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Berlin vom ro. November.
Seine Majestät der Köaig haben den Adelstand des 

Kapital»» von der Armee, Christian Heinrich Emil 
Haensl unter dem von seinen Vorfahren geführten 
Namen: Harnet von Croaemhal, aMrrkennen und 
zu bestätigen gerubet.

Se. Maj der Kintg haben dem Kaiserlich«Oester­
reichischen Stadthaupimann Freiherr» von Münch 
und dem Königlich Dänischen Geheimen Legationsraih 
Frimann den rothen Adler Orden zweiter Classe zu 
verleihen geruhet.

Des Königs Majestät haben den bisherigen zweiten 
Seedandlungs-Direktor, Geheimen Ober-Finanzrath 
Lrull in die. durch das Absterben des Geheimen Ober- 
Finanzrarhs Regis ledig gewordene, erste Seeband- 
lungs - Direktor-Stelle vorrücken zu lasten, und den 
bisherigen dritten Seehandlungs-Direktor, F'nanz. 
raih Kopier, zum Geheimen Finanzrath und zweiten 
Seehandlungs Direktor zu ernennen, dem ersten Ren- 
danren der Haupt-Seehandlungs-Lasse, bisherigen 
Hosralb Wetzel aber, den Charakter eines Geheimen 
Hofraibs bstzulegen geruhet.

Se Maj. der König habe» den Kaufmann Rousse- 
lin Michault zu Sanct Valcrp an der Svmme -um 
Cvasul daselbst zu ernennen geruhet.

Von der Weser, den 2. November,
Durch den General von Müller harre der Kurfürst 

von Hessen den König von England ausdrücklich ein- 
laden lassen, bei seiner Durchreise ein Frühstück in 
Lasset rinmncbmcn, indem der König die weit bessere 
Straße über Lasset, als'die auf seiner Meise nach 
Hannover gewählte über Osnabrück eingefchlagett. 
Auf der Gränze wurden Se. Maj. von dem General 
v. Müller rc. mu der kurfürstlichen Equipage empfan­
gen, und zogen am zisten unter dem Donner der Ka­
nonen und der Parade der Truppen in Lasset ein. 
An der Treppe des Schlosses erwartete der Kurfürst 
Den erhabenen Gast und führte ihn indieCourzimmer, 
wo die Churfürstin und der Hof versammelt waren, 
und die zu dem glänzenden Dejeuner geladenen Per­
sonen. Nach zweistündigem Aufenthalt fetzte der Mo­
narch seine Relse weiter nach Marburg fort, soll aber 
im kommenden Jahr länger in Lasse! zu verweilen

l zugesagt haben. In Gießen wurde Se. Maj. im 
! Namen des Großhcrzogs von Hessen vom General-

Lieutenant v. Wepbers bewillkommt. Sie äußerten 
Bedauern, daß Ihre Reise diesmal nicht überDarm- 
stadr geben könne. Von Gießen ging die Reise »ach 
Weßlar aufs preuß sche Gebiet; der Landgraf und 
die Landgrästn von Homburg aber, welche den König 

l bis Gießen begleitet hatten, kehrten »ach Homburg 
! zurück. — 2« Hannover harre der König noch 24



Personen den Guelphev-Orden ertheilt. Das Groß- 
kreuz erhielten z. B-: der Erzherzog Ferdinand, der 
Eroßherzog von Weimar, der Prinz Gustav von 
Mecklenburg, der Graf von Jtterburg (Sohn des 
vorigen Königs von Schweden), die Marquis Lon- 
donderry vnd Conaingham, und der preußische Ge- 
aeral-Lieulenant v. Thilemann; das Commandeur- 
kreuz der preußische General-Major v. Tippelskirch 
undder Oberst Graf Nostiz; der General v. Lauentzien 
und Graf Schliessen erhielten reiche Dosen, die des 
erster» war mit d m Gemälde des Königs geziert. 
In Göttingen hatte sich-uyter dem Prinzen von Lhurn 
und Lapis eine geschmackvoll uniformiere berittene 
Ehrengarde von 2; Studenten gebildet, welche dem 
Monarchen bis W ende entgegeneilce, und nach Ent­
lassung des Husaren-Commandos die Begleitung Sr. 
Majestät übernahm, und ihn auch bei der Abreise bis 
zum Dorfe Ellershausen geleitete. Ihr wurde die 
Erlaubniß ertheilt ihre Uniformeil auch künftig zu 
tragen. Auf der Reitbahn war das Caroüsse! von 
zwei Quadrillen, an deren Spitze der Prinz Fugger 
und der Sohn des Ministers von Bremer standen, 
Veranstalter. Als Se. Mai. sich dahin begaben, zo­
gen an tausend schwarz gekleidete Studenten unter 
ihren dekorinen Anführern mit Fahnen an Se. Maj. 
vorüber, und nahmen die eine Halste des auf den 
Genen mit Logen versehenen Kampfplatzes ein, wäh­
rend auf der andern die Honoratioren, Herren und 
Damen Platz nahmen. Für den König war ein reich 
verzierter Balkon, aus dem er auch frübstückie, be­
stimmt. Bei dem Carousscl selbst zeigten die 10 Ritter 
so viel Gewandheit, daß der König mehrmals äußerte: 
Etwas Schöneres sah ich noch nie! Auch erhielt der 
Prinz Fugger das Commandeurkreuz des Guelphen> 
Ordens. Dann verfügten sich Se. Majestät in den 
physikalischen Hörsaal, wo sämmtliche Professoren 
vorgestellt wurden. Der Prorektor Po«, der das 
Wort führte, pries die Verdienste des erlauchten kö< 
nigl. HauseS um diesen Sitz der Wissenschaften und 
äußerte zuletzt: „Das Größte ist noch zurück! das 
Vertrauen, dessen Ew. Majestät uns würdigten, un­
ter dessen Schutz assein die freie wissenschaftliche For­
schung und Mittheilung des Erforschten gedeihen kann. 
Die Gelübde uns dessen würdig zu erhalten, wie die 
Gefühl« unsers Danks, versuchten wir in einem Ge­
dicht auszudrücken," das dem Monarchen überreicht 
und auf das gnädigste bingeuommen wurde. Der 
König bezeigte feine Freude über den Flor dieser An­
stalt, die von jeher so viele, um die Wissenschaft ver 
diente Männer unter ihren Mitgliedern gezählt, und 
selbst uam den Verirrungen unserer Zeit den Geist 

ächter und gründlicher Einsicht erhalten hat. „Ich 
erwarte, sagte er, mit Zuversicht, daß die Bemühun­
gen sämmtlicher Lehrer, wie bisher, darauf gerichtet 
bleiben, nur solche Grundsätze zu verbreiten, die das 
Gefühl der Treue gegen den Staat und der Achtung 
für dessen bestehende Gesetze in dem Herzen der ihrer 
Leitung anverlrauten Jugend lebendig erhallen." 
Der Hymnus wurde anf demselben Kissen überreicht, 
aus welchem einst Georg dem Zweiten ein Gedicht 
dargeboten war. Auch zeigte man dem König den 
Sessel, den damals jener, sein Ellervarer, eingenom­
men hatte, worauf auch Georg 4. sich auf denselben 
setzte. Der Prorektor und der Justnralh Meister er­
hielten den Guelphen-Orden, und Blumenbach, der 
ehrwürdige Veteran, aus der Hand des Monarchen 
selbst, das Commandeurkreuz. —- Die Deputation 
von Bergleuten, die den Monarchen in Rotdkirchcn be­
grüßte, präsenlirle demselben auch einen vollen-Becher, 
mit dem Bemerken: daß auch Georg der Zweite und 
Dritte darar s getrunken. Sogst ich erinnerte sich 
der König, daß in seiner Kindheit eine ähnliche De­
putation bei seinem Vater gewesen; und da ihm drei 
alte Bergmänncr als Mitglieder jener Deputation 
vorgestellt wurden, fragte er: singt Ihr noch oft das 
Lied, was Ihr damals in Windsor sangt: „Gestern 
Abend war Vetter Michel da." Die Bergleute waren 
hoch erfreut, daß der König sich ihres Volksliedes er­
innerte, und ihren Becher leerte. — Kurz vor der 
Abreise aus Hannover überreichte» die Minister, als 
ein freiwilliges Geschenk des Landes, 10,000 neuge­
prägte Georgsd'or zur Reise. Auch sind die durch 
den Aufenthalt des Königs im Hannoverischen verur­
sachte Ausgaben, so wie die Zahlung für die von Sr. 
Majestät erkauften Landeefabrikare rc. auf die öffent­
lichen Kassen anaewiesen.

Köln, vom z. November.
Se- Maj. der König von England ist heute nach 4 

Uhr Nachmittags unter dem Donner der Kanonen 
und dem Geläute aller Glocken hier eingetroffni und 
im Gasthofe zum kaiserlichen Hofe abgesticgen. Se. 
Königl. Hoh. der Prinz Friedr ich von Preußen war 
zur Bewillkommung Sr. Maj. hierher gekommen 
und im Mainzer Hofe abgetreten. Dieser Prinz, 
Commandeur der 6ren Division, war am Zosten mit 
seiner Gemahlin in seindm neuen Sitze zu Düsseldorf 
eiiigetroffen, und halte den für ihn eingerichteten Iä- 
gervof bezogen. — Morgen werden Se. bnmsche 
Mas. von hier nach Lüttich abgehen. Auf jeder Sta­
tion braucht der König vor drei Bsrlinen »8 Pferd«,. 
vor zwei Kaleschen und einem Packwagen 12 und 
außerdem noch Courierpserde. Einige Bagage ist



von Hannover gerade nach Düsseldorf gegangen. 
Der Marquis Londonderrp kam g^fern Abend Pier 
an, speisele, und setzte dann gleich die Reise nach 
Aachen fort.

Vom Main, den 2. November.
Im Journal de Paris liest man Folgendes unter 

dem Artikel Wien: „Man versichert, daß die Unter­
handlungen zwischen Rußland und der Pforte eine 
ungünstige Wendung genommen; aber die fremden 
Gesandten zu Constantinopel bestreben sich bestens, 
die neuen Hindernisse zu heben. Der Divan halte 
sich zuerst zur Räumung der Molbau und Wallachei 
verstanden, hat aber schleunig seinen Entschluß geän­
dert. Die dort befindlichen vtlomannischsn Truppen, 
die fich schon hinter die Donau ziehen wollten, sollen 
nicht nur in ihrer Stellung bleiben, sondern es wird 
ihnen auch beträchtliche Verstärkung zukommen.

In Wien halte während der Abwesenheit des Für­
sten v. Mercernich der Freiherr v. Stürmer, ehema­
liger Jnrernuntius in Conffaniinooel das Portefeuille.

M't Bezug auf die Sendung des Fürsten Melkernich 
nach Hannover sagt ein öffentliches Blau: Wägr 
man die Kräfte und Interessen der größer» Mächte 
in Minel-Eurcpa, so ist nicht zu zweifeln, daß Oest­
reich und England im Bunde stark genug seyn wür­
den, den Frieden, den sie wünschen, zu erhalte».

Hrn. Görres neue Schrift: „Europa und die Re­
volution" scheint schon wegen ihres mystischen Tons 
den erwarteten Beifall nicht zu finden, und wegen 
der darin ausgesprochenen Vorliebe für allgemeines 
Papstthum und abermalige Unterwerfung des Staats 
unter die Herrschaft der Kirche.

Livorno, vom i6. Oktober.
Die türkische Ikone, welche längst der Käste von 

Morea hingesegelt ist, bat fich nicht gewagt, irgendwo 
anzulegen, und ha« selbst den noch in den Händen der 
Türken befindlichen festen Plätzen keine Hülfe zukom­
men lassen können. Diese Flotte ist in einem klägli­
chen Zustande; denn sie leidet Mangel an Nahrungs­
mitteln und die Pest rafft ihre Matrosen dahin. Da ; 
fie fich zu schwach fühlt, die griechische Flotte anzu. 
greifen, so verfolgt fie einzelne kleinegriechische Schiffe. 
Bei dem Cap Maiapan holte fie ein solches ein und ! 
machte die Mannschaft zu Gefangenen. Die Türken 1 
nahmen nun schreckliche Rache an diesen Unglücklichen. ! 
Mehrere wurden vom Kops bis zum Fuß mit Pech 2 
begossen und darauf verbrannt. Schrecklich war l 
das Geschrei der lang'am zu Tode Gemarterten. - i

Ein zweiter Prinz Maurocardaio, welcher vor ge- l 
raumer Zeit von Marseille auf Morea änkam, hat ( 
den Oberbefehl der Hellenen in Epirus übernommen, r

n . Die Nachrichten von der Behandlung unserer Blau­
er bensgenoyen, die wir vom 24. August aus Thessalo- 
ch »ich erhalten, sind schrecklich, und man fürchtete Aer- 

geres. Kassandra aber, eine Stadt, an der Mün­
dung des Golfs so vortheilhaft belegen, daß fie für 

w uneinnehmbar gelten kann, ist in der Gcwaltder Grle- 
t- chcn, und alle Anstrengungen der Türken dürften an 
e der Tapferkeit der dortigen E'nwohner scheitern.
n Hr. Papaviamadapulo schreibt aus Kalamara vom 
s 20. August, daß die drei Hauptftstungen Mor.a's 
e über sind, und die übrigen auf dem Punkt, sich aus 
i Mangel zu ergeben. Die Griechen träumen nichts 
!>' als Gefechte; Greise und Kinder selbst ergreifen die 
, Waffen,
> Pros. Bambos, früher in Chios, schreibt uns aus 
) Hydra vom 21. September: die Seeleute, welche, 

um ihre Schiffe zu kalfatern und Munition einzuneb-
- m n, nach Hydrxund Spetza gekommen waren, hat-
- ton dorr eine unglaubliche Begeisterung gefunden;
. ihre Frauen und Kinder hatten ihnen beim Kalfatern 
> geholfen und sie ermähnt, alle für das Vattcrland zu 
r sterben, ehe sie es dem schmählichen Joch der Türken - 
: überließen. Von diesem Anblick entflammt, hätten 
> Männer und Väter auf dem Gestade geschworen, die 

türkische Flotte zu schlagen oder Hydra nicht wieder 
zu s.hen; feine, des Professors Reden hätten ihren 
Enthusiasmus noch erhöhet und sie wären ausgelau­
fen, nachdem sie selbst ihre Schaluppen noch kriegs- 
fcnig gemacht. Zwei Admirale befehligen die Flotte 
und vier der Angesehensten von Hydra bilden einen 
bleibenden Rath.

Das Haus Varvaki in Taganrog, das den Grieche» 
schon so reichlicheUntcrstützung geleistet,hat abermals 
100,000 R. nach Morea gesandt; eine Vatetlands- 
gabe, werth eines Hauses, das so bekannt durch seine 
Reichthümer als deren edeln Gebrauch ist. Es ist 
derselbe Varvaki, der den Hafen in Psara, seiner Va* 
terstadt, hat anlegen lassen und der vier Ladungen 
Weizm zur Vercheilung an die Armen nach Constan 
tinopel sandte.

Herrmannstadt, vom 18. Oktober.
Nachrichten aus der Moldau melden, daß die Tür­

ken bis dicht an den Pruth vorgerückt sind. D>e Rus­
sen sind gleichfalls seit 14 Tagen neuerdings harr an 
das jenseitige Ufer des Pruths gerückt, nachdem die 
V.rmeheung der türkischen Truppen in der Moldau 
und Wallachei Besorgnisse für die Bewohner Deffa- 
rabiens erregt hatte. Die Vorirpppen der Russen 
und Türken stehen sich im Angesichte. — An unserer 
Grenze kommen seit mehreren Tagen ganze Schaaren 
von christlichen Flüchtlingen an, welche insgesammt



den Grausamkeiten der Waten zu entrinnen suchen.
Kronstadt ist keine Wohnung mehr für die Flücht­

linge zu finden. Wer sich in Bucharest auf irgend 
eine Weise retten kann, flieht davon. Man rechnet, 
daß seit z Wochen gegen zo.ooo Türken in die Für- 
stemhümer eingerückt sind; sie verüben allen erdenk­
lichen Schaden.

Vermischte Nachrichten.
Bei der feierlichen Beerdigung des Patriarchen 

Gregor zu Odessa hat ein griechischer Geistlicher eine 
röhrende Leichenrede gehalten, deren Schluß so lau­
tet: „Gott der Güre, Herr der Schöpfung, von der 
Höhe deines Thrones wies einen Bück auf uns, und 
sehe das Unglück deines Volkes. Wie lange noch, 
Herr, soll der Feind des Kreuzes deinen heiligen Na­
men schänden? Wie lange er das Blut d iner Aus­
erwählten vergießen? Gott der Heerschaaren, du 
siehst d:e Gottlosigkeit der Asspri«, sie haben deine 
heil. Sion umgestürzr, deine heil- Tempel entweiht, 
sie haben die Leiber deiner Heiligen den wilden Thie­
ren und den Ungeheuern des Ozeans preis gegeben. 
Siehe, o Herr, wir sind unter allen übrigen Menschen 
herabgewürdigt, wir sind den Opfenhieren ähnlich 
geworden, du hast uns mit Uebeln überhauft wegen 
unserer Sünden, Thränen und Betrübniß sind unsre 
Nahrung geworden, mit dem Weine des Schmerzes 
hast du uns getränkt. Aber endige deinen Zorn, o 
Mein Gott, eile dich. Du wirst uns doch nicht bis 
zum Ende verlassen, und deine Hand nicht von uns 
abziehen, um so viel r Heilig n, und di ser neuen 
Märtyrer willen. Gott des Ruhm s, höre auf die 
Wsrfe unseres Gebetes und segne den Gesalbten des 
Herrn, den frommen Monarchen von Ruß and, auf 
daß seine Feinde zerstiebt werden. Segne auch dieses 
großmüthige rußische Volk, Freund seiner Brüder, 
erhalte diese Stadt und nimm alle getreuen Anbeter 
Leines heil. Namens in deinem himmlischen König­
reiche auf. Amen.

Ueber 104 Jahre alt starb am i6ten Oktober zu 
Freyburg, der vormalige Stadtweibel, Hanns Wil­
helm Daguet Seine noch lebende Frau zählt 102 
Jahre, und er hat mit ihr in achtzigjähriger Ehe 
fünfzehn Kinder erzeugt; auch hinterlaßt er eine 
94jährige Schwester. —

Ereignisse in der Provinz Ostpreußen im 
Monat Okrbr. 182 l.

In Pillau sind eingekommen 42 Schisse, wovon IO 
mit Ballast befrachtet, ausgelaufen 59 Schiffe (12 
mit'Ballast). In Memel kamen 48 Schisse, md 
zwar 40 mit Ballast ein und 74 Schiffe (nur i mit 

Ballast) verließen den Hafen. Außerdem lief am 
6ten Oktober die schwedische Corvette Swalen von 
io Kanonen und 58 Mann Besatzung in Memel ein. 
Stürmisches Wetter ließ die Corvette den Hasen su­
chen. ? Nach 4 Tagen segelte sie wieder ab — Auf 
den Königsb. Handlungsspeichern sind 911 Lasten ein- 
ländifche Getreide auf- und 8oi Lasten Getreide abge- ' 
messen worden.

Unglücksfälle. Bei einem in der Pfarrscheune 
zu Zinken in der Nacht vom'isten zum 2ten Oktober 
ausgebrochenen Feuer wurden 72 Scheunen, 4 Schop­
pen und 6 Wohnhäuser mit sämmtl. Wirthschaftsgc- 
räthe tmch Getreide- und Futtervorräthe nebst gi 
Gchaase, zz Stück Vieh und ; Schweinen ein Raub 
der Flammen. Durch d n Brand wenden ferner zer­
stört: die Wikthschastsgebäude des adel. Guts Ku- 
kehnen bei Zinren mit dem ganzen Einschnitt und 
sämmtlichen Ackergeräte, so wie n Glück Vieh und 
84 Schaafe; die Wirchschastsgeboude eines Winhs 
in Rosignaiten mit sämmtl. Getreide- undFuttervor- 
rärhen, wobei mebreres Vieh rmkam; im adel. Gute 
Friedrichsrhal, Wch'aufchen Krenes eine Roßmühle, 
die Schirrkammer, ein Wagenschaver und Stall; 
im adel. Guce Bonslacken auf dessen Votwerk ein 
Jnsthaus: im Dorfe Psagenpfuhl r Wohnhaus mit 
dem Brauhause, 2 Scheunen und I Schoppen; im 
Dorfe Bekarten ein Wohnhgus; im adel. Vorwerk 
Koppeln i Jnsthaus; ein Brauhaus in Ritterkrug 
durch Fabriäßigkeit beim Pflaumemrocknen. Er­
trunken sind: ein Cbatoulköllmer aus Gr. Potau« 
ncn im Jimefluß sammt 2 Pferden, indem er in der 
Nacht die Durchfahrt verfehlte; cindreijäbrigesKind 
aus dem Easthaute Hofnung bei Königsberg in einen 
Prunen; ein dreijähriges Mädchen in Guttstadt in 
der Alles; '»Königsberg ein neunjähriges Mädchen 
beim Wasserschöpfen in dem Pregel. — Durch das 
Sprengen der Flinte auf der Jagd wurde ein Schnei­
dermeister aus Bischoffsburg am Kopfe sebr beschä­
digt. Ein 2zjäbriges Mädchen aus Ludw'aswalde 
fiel von einem mit Erbse» beladene Wogen und starb 
den folgenden Tag an Verletzung. — Bei Königs­
berg wurden in den Gewässern 5 Lekhuonie von Per­
sonen aufgefunden und es bleibt zweifelhaft, ob Vor­
satz oder Zufall Veranlassung ihrer Lebensverkünung 
gewesen. Ferner der Leichnam eines auf dem Nasi 
sen-Earten bei Königsberg wohnenden Mannes der 
am finstern Abend beim Nachhausegeben über den Phi­
losophendamm wahrscheinlich in d?n Graben gefallen 
ist, in l-em man ihm am andern Tage des Morgens 
fand: ein fünfjähriger Knabe in Lassen. Selbstmor­
de: Acht.

Beylage



Beylage zum 9Zst«n Stück der Clbiugschen Zeitung.
xK Elbing. Montag, den rMen November 1821.

Todes - Anzeige.
Am l.ö'en Noobr. Morgens um 7 Uhr verstarb 

aLhier der Musiklehrer Herr Friedrich Ludwig 
Bone, in einem Alter von 54 Jahren, nach einem 
kurzen Krankenlager, an einer Lcbcrentzündung. — 
Verwandten und Freunden des Verstoebtnen zeigen 
dieses ergebenst an. Elbing, den i8> Novbr. rtzri.

C. F- Langewisch.
D. A Schwarck.

Da die Sestehenteo polizeilichen Bestimmungen 
über d n Betrieb der GHankwirchschast nicht allge» 
mein tekLnat zu seyn scheinen, so wird hindurch 
wiederholt in Erinnerung gebracht- daß «in Jeder, 
der einen Bier« und Branntwemichank neu ansan, 
gen oder nach einem andern H'vse verziehen und 
sogar eine ganz neue GchankWtle in einem Hause 
anlegsn mist, sich zuvor und Max i i Zeit n er 
Vorbereitungen dazu trifft, bei k^w P l zei . Dirck. 
torio melden und die Genehmigung dazu nechsuch-n 
muß, widrigensslls derselbe leicht in die Gejahr 
komoren ksn», daß ein w'.ches eigenmächtiges U rer, 
vchrsen sogleich eingestellt wird. Ferner ist der 
Betrieb dieses Gewerbes ein durchaus persönl chcS 
Recht, welches nur nach Lage der Umstände, ent­
weder zngestadden wird, oder auch ganz Verlag« 
werden muß. Es kann daher niemals einem H^us« 
defitzer die B svgniß eingeräamt werden sein Lokal 
aued üctlich zor Lusubvng der Schankwirthschaft 
zu vrrm -td n, um daraus einen besonderen Gewinn 
ziehen zu wollen.

Elb'.ng den «it»n November ,821.
Kbnigl. Preuß. Polizep-Dtrectorium. 1

In der Eubhastaiions,S -che der denen Issak 
Th! e ß eoschen Erben zugehö-igen enk l.:it. L. V. 
sz4 und I.ltt. L. V. 29. auf der ersten T ist E> 
lerwald s b lcgenen, resp, auf IZ98 Rchlr ZO gr, 
vvd 708 Rthir. zo gr. abgeschätzien Grundstück 
L-abrn wrr anen anderweitigen/ jedoch perew'vnf Len 
L Marions.T raun auf den saften April ixsr Vor. 
Mittags um 11 Uhr vor dem Deputieren Herrn 
Justizrath Ktrvs afthier aus .drm-GtadtMichte 

angrs-tzt und machen Kauflustigen solches mit dem 
Eröffnen hindurch bekannt, daß jedes dieser Grunde 
sticke entweder einzeln ober beide zvsammen ver» 
kauft werden sollen, und daß demjenigen, welcher 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinde» 
rungsutsache» eimreterr, die GrundstüSe zugeschra» 
gen, auf die etwa später einkommenden Gehcue 
aber richt weiter Rücksicht grncmmca werden wird. 
Die Laxen der Grundstück« können in unserer Re» 
gistrstLr einqefehco werde».

Eioinz, den iZ en September i§ak, 
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhiee aushäügenbrn Gubhaffaikens« 
Paient, soll das dem Bäckermeister Samuel David 
Lstnde gehörige sud I.itt. I. No. i§8. l-ieselbst 
in der Schmicvestraße gelegene, auf 2785 Rilr 4D 
gr. 4z M. gerichtlich adgeschZtzte Grundstück öffenl, 
liH versteigert werden. Die Lizirarions - TcrAive 
hicz i sind auf den 1 stea Dezember b. I., den 
8r«n Februar und den tzren April k. I. 
jebecmal um n Uhr Vormittags vor unserm Dr, 
pukirten Herrn KammergerichtS-Referindarius Host, 
wann anbcraumt, und werden die besitz, und zqh, 
lungsfähigen Kauflustigen hierdurch aufgefordert, 
slrvann klihier auf dem Sladtgericht zu erscheinen, 
die Lerkaufsbedingungen zu vrrnchme«, ihr Gebott 
M vexlaucbaren, und gewärtig zu sepn daß demje, 
oigen, der im lchtcrn Termin Geiftbietenber bleibr, 
wenn nicht' rechtliche Hiaderuogsurfachen eintreten^ 
bss Grundstück zugeichlagen, auf die etwa später 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werd?« wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizier'werden*

ElSing, den izren August i8ri.
Königl. Preuß, Stadtgericht,

Gemäß dem allhier avshängenden Subhastatlons. 
Patent soll das dem Bäckermeister Gottfried 
Briehn gebönge end kätt. st. »ßo, hieselbst in 
der nen^ädtlschcn Herrenftraße gelegene, auf 1807 
Rt-r. 76 gr. 12 pf. gerichtlich abg-fchätzte Grundstück 
öffentlich versteigert werden. Der Lizitations-reemi« 
biczu ist auf den zosten Januar 1822 um II Nhr 
Vormittags vor dem Depuiirtrn Herru Justizrath 



DM srrberauwt, und werden die besitz» vnd zch» 
Wsgsfähiger, Kauflustigen hierdurch aufgefordert, 
»lsdan« allhier auf dem Stadtgericht zu ersch'inen, 
b!«"Terkauf-btdingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren und gewärtig zu seyn, daß deWje, 
n:gen, der im Termin Meistbietender bleibt, wenn 
«ich» rechtliche Hinvexungs Ursache« einireren, das 
Grundstück zugeschlagen, aus die etwa später ein- 
komwenhen Gsbore aber nicht weiter Rücksicht g> 
»ommrn werben wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizirr wer, 
den.^— Elding, den igien September izri.

König!. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem asihier aushängenden Subhaffations- 
Katent, solle« die den Mälzenbräuer Michael Schön» 
fLen Erben gehörigen sud I-itt. I. ;6?. vnd 
XVU, No. 128- hiefelbst gelegene, auf resp. 4224 
8Mr. 24 gr. y pf. und Z76 Rrlr. il gr. 9 ps 
K°rlKtlich abgefchätzren Grundstücke, und wovon d >s 
Erstere ein Wohnhaus auf der Hemme! belegen, 
zu welchem eine Braugerechtigkeit, und das zweite 
«in Gartenhaus und ein Obst, und G köchsgareen 
von r Morge« ic-o Quadrat,Ruthen groß, welches 
an der Wallstraße zwischen dem Berliner, vkd Da«, 
zigsr Thor belegen, gehö-t, öffentlich verst igcrt wer- 
des. Die Lizrtations-Tecmioe hiezu sind auf den 
ißen R vemder c.. den sten Januar 1822 und den 
Sten März »822, j dcsmül urn n Uh. Bormittag« 
vor unserm Depurirren Herrn IvAizrath Jacobt 
anberaumt, und werde« die besitz» und z«hlnngs- 
fähigen Kauflustiges hkdvrch anfg fordert, alsdann 
asthirr auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Der, 
kau sbedingungc» zu vernehmen, ihr Gebot zu ver» 
lmuSoren, und gewä-tiZ zu ftpn, daß demjenigen, 
d^ im letzten Termin Meistbietende^ bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hmderungs-Ursachen eimreten, die 
Grundstücke »«geschlagen, auf die etwa soäser ein» 
kommenden Gebot? aber nicht weiter RöcksiKt ge» 
ndmchr« werde» wird. Die T xen der Grundstöcke 
können übrigens in unserer Reg stramr tvfpizirt wer­
den. Eibittg, den raren Juli r82r.

Köaigl. Preuß. Stadtgericht.
DaS »orräthigc Kehr in der Rohrkampe in der 

alte« Nogar bei Klaaffcn Höschen und der Wansau 
wie auch am «ltstädtischeu Grabe» am Brrlinerthor 
wird in Terwino d-n aysten November t. um >0 
Uhr Morgens an Ort und Stelle auf der Wansau 
durch öffentliche Li-itaeion an den Meistbietenden 
»erkauft werde«, Elding, den 8 November »821.

Dir Kämmerei »Deputation.

Donnerstag den Listen November c. vnd die fol­
genden Tage von 9 Uhr Morgens ab, soll in Gr, 
iolgr der Verfügung des König!. Diadrgenches, die 
gewöhnliche General Auktion in dem in der ncustäd» 
ischc« Junkerstraße suk No. 6Z4. belegeiren Auk» 
ions» Lokale gegen gleich haare Bezahlung in Pr. 

Courant durch den Unterzeichneten adgchalren wer­
den. Die zum Verkauf »».kommend n Gegenstände 
sind: Mehrere Tasche«» uod Hausuhren, worunter 
sich auch eine sehr gute 8 Tage gehende Hausvhv 
befindet, l Paar silberne Sporen, z silberner Eß» 
löffel, r Glsskrone, kupferne messingene, zinnerne 
und eiserne^Köchengeläthe; Meudeln und Hausse» 
rälh verschi beLer B t; Kleidungsstücke Betten und 
Linneazeug; imgieichen 1 Gesundhms-Wagen, ein 
Schlitten, einige Pferde Kühe, Ochsen, 4 Schasse 
und 4 Schweine. Dcr Verkauf der FahrMge und 
des Viehes wi d am ersten Aukrivus-Lsge um r» 
Uhr Vi-rmittag- erfolgev.

Geachorowskp, V, C.
Montag den ly.en November wird frisch Bier 

zu haben fipn bei Armanowski.
Kont g den >9ie« November wird frisch Tonnen» 

bier zu Hades f».n bei I hann Giese, Wi»Me.
Donnerstag den arst-n Novbr. ist fciich Tonnen» 

bier bei Srobbe.
Wonrag des »6sten Novbr. c. wird frisch Bier 

zu haben sein bei Friedrich, W trwe.
Zu dem 1 tzi devorsteh-kden Markt empfehle mich 

einem geehrte» Kudliko mit einem komplett affouir» 
tea Waarenlager, als: ganz seine, Mittel und ord. 
Cartune und Gigghams, schwarzen Ntlaß, Levaiui« 
und Gattin-Türk, ganz feinen doppelt geköperten 
C- simir, ächte graue W Ü Corrs, feine Stoffs, 
Schwauebeps, feinen Köper», Futter» und Hemde« 
Flanell, Schw^n.Parchent vnd Futter-Parchent, glatt« 
und FuNkr»Piques, Cambricks, Mvuslins und Ba» 
starb rc., so bin ich auch m allen andern Artikeln, 
wir mein Waarenlager berms bekannt, hinlänglich 
versehen. Ich verspreche dir mir möglichst billig» 
sten P eise zu stellen, und bitte daher um gütig« 
Gewogenheit. Johann Entz.

In Beziehung auf «eine Bekanntmachung kam 
6 k. M ist Mein Waarenlager zu« bevyrstehLndea 
hiesigen Markt bestimmt, hier »"gekommen. Es be­
steht vorzüglich in den nrvestcn Dcffeiots feiner 
englischer Ukd breiter französischer Kattune, schwär­
zest und couleurten Gridenzevgen, als: glatte Lr- 
vantins, Aitlasse, Sattis-Türks, fa;ionnirtes Bril» 
lavtins, Ondelins, Mille-Points, Meealliks Und viele 
andere schöne K xonne's, HalSseidevzeugen aller Art



glatt, gestreift und faxionir», breite und schmM 
K-eponS und JmperialcS- Dalcnciinnks zu Kleidern, 
ja schönsten Mustern, den neuesten kleinen und gro» 
ßen seidenen, halbseiben-n baumwollenen, wollenen, 
und krepon» Tücher und Shwa s «Her Art, Piques, 
Demitps, Bomdaffns und Stvffs, Möbel, Moors, 
b eires und schmales Haartuch, feinen Drillichen, 
und schteale und breite Federleinwande^ schönen dop­
pelten Kleider Ginghams, sehe modernen weiften Zeu­
gen vieler Art, Batiste, Kanten und Tülls in asten 
Breiten, H üben »Zeugen und seidenen Bändern, 
Bieleselder Leinewand, drei» und vierdräthige eng'ü 
fLeGtricköauwwolle, so wie in einem vollständigem 
Affoctiment feiner Tuche in allen Farben, auch für 
Herren feine englische und niederländische einfache 
schwere» doppelte» und sngoia,Kasimire, weißen- 
schivMen, und coulrurttn Westen in großer Aus­
wahl, Tesundheits Flanell von reiner Wolle, und in 
vielen andern guten Eschen; ich verspreche sehr 
reelle Bedienung und die möglichst billige Preise 
und bitte um gütigen zahlreichen Zuspruch in wei» 
«em jetzigen Logis im englischen Hause parterre.

Elbinz, den yien Ncvdr. 182 r.
Ellas Jacob«, aus Christbirg

Der Meßingarbeiter Daniel Siemens senior 
aus Danzig, empfiehlt LD diesen Markt mit ganz 
modernen messingenen Kaffee-Maschinen, mit vier- 
eckiglem Fuß, wo kein Feuer hineinkcmm», nicht 
anlausen und es keines Theetzretts bedarf, wie auch 
mit moderne» Theemaschinen, Speidütteo, Leuchter, 
modernen Plätteisen, und vielen andern Sachen mehr.

Mit so eben erhaltene« vielen schönen Gelungen 
Zkichenpzpieren und Schreibpapieren, worunter wel­
ches von sehr großem Format, besonders zu Haud» 
lungsdüchern dienlich; auch seinen Luschen in allen 
Farben, empfehle ich mich ergebenst.

Jfedrandt Riesen, am alten Markt.
Frische Host. Heeringe in ^tel, guter helländ. 

Ranchtadack, schöner grüner Lhee^ veritabler seiner 
cngl. Gens, und Stangen »Zinn, wie auch Caffee, 
Z cter, Gewürz» und diverse Materialwaaren, sind 
zu den billig möglichsten Preisen zu haben, bei

Joh. Fr. Oehmcke, jun.
lange Hinterstraße Nr. 268. im gewesen 

Hutmacher «archpschen Hause.
Schöne helländische Heeringe, einzeln und in 

find zu haben bei Ar. Miede, innerer Mühlen» 
damw.

Frische h ständische Heeringe, das halbe Achtel 
fl. 5. , Stück 5 gr., Bourcillen,Pfropfen Schock 16 
gr., Perlgraupe Itz 10 gr., Cigarren mi, Röhren

ivo ff. z., alle- in Münze, so wie alle andere G« 
würz» und Material »Waaren zu den billigsten Preis 
sen, sind zu haben bei Carl Wilh. Casimicst, 

Wasserstraße Nc- 412.
klsicipan, Oonfset, bittere unst süsse ^lsoarnrien, 

^uclreirrüsse, Askrannte ö-lsnäsln, llon-Lon, Devisen, 
ljrvsrlruelien, Orsxe, überrvAene klsnäe'm, Lsnelii 
unä verscnieäene übsrroAsns Lsinereien, s!!e Lstturi* 
^er> ein^ein^eliter krücbte un<I (-elieös, tzuteö^oterisl- 
unä Le^LrL - ^Vaoren, tiisclle 8sr6e>Ien, Lspern, 
Irsubrosinen, teinez I-uccs - und krovencer-Oel, AS- 
reini^tez Lrssöl, selir 5cköne3 Portpapier, Xirsek- uncl 
Pllauinen-Kreiäe ist ru Iisben kei

sodann liekseii Wve.
Ich mache h emi« ergebenfi bekannt, daß bei wir 

wieder saurer Kumst käuflich zu haben ist.
Abraham Ließen.

Zum bevorstehenden Mark« habe ich mein Waa­
ren »Lager auf das neueste assortirt, so daß ich in 
allen Auikrln der jetzigen Zeit angemessen, die bil» 
ltgsteu Preise stellen werde. Das früher mir ge­
schenkte Zutrauen werde durch reelle und gute Be­
dienung ferner zu erhalten mich auf das eifrigst« 
bestreben, weshalb ich um gütige Gewogenheit er. 
gedenst bitte. Beruht Ließen.

Ein breiter vollständiger Steinmarder-Besatz zum 
Frsuenp<lz und eine Warderwütze ist billig zu ver­
kaufen, Wühleodamm No. 90s.

Es soll das in der langen Hinterstraße unter 
Nr. 367 unweit dem Lizent gelegen« Haus, welches 
der verstorbene Herr Bürgermeister Lange bewohnt 
hat, mit oder ohne Braugerechtigkeit verkarst wer» 
den. Es gehör» dazu ein Erbe Eälaad mit drei 
Wiesenmorgen, im Holm, in den Kuh» und Soll» 
werkswiese'n gelegen. ES ha» einen großen gewölb« 
ten Keller, ein Hinterhaus nach der Kürschnrrstraße 
und 4 heizbare Stuben, und ist von dem vorige» 
Besitzer neu ausgebsuet. Kauflustige könne» die 
Bedingungen des Verkaufs bei dem Herrn Mäkler 
Friese erfahre».

Ein auf dem inner» Mühlendamw, in einer sehr 
vortheilhasten Lage suk No 867. belesenes, neu 
ausgedautes, zu einer Bäckerei völlig tingerichtetes 
Wohahaus, wozu hinten ein geräumiger Hofplatz, 
und bei demselben ein großer ansehnlichkr Speicher 
sich befindet, welcher außer den Schüttrmgea noch 
eine Wohnstube, eine geräumige Küche, und einen 
Aussang nach der Polnisch »Prebigerstraße enthält, 
ist aus freier Hand zu verkaufe^ und tiöthigenfaks



gleich zu beziehe». Kauflußige belieben sich dieser- 
bslh zu wefldk» an den Mäkler

I F. L. Plotrowskk.
Ja dem auf dem innern MühUnd-mm sud No- 

-66. bel-geven neu ausgebaute» Wohnhaus« ist die 
untere Wohngelegenheit, von 2 Etüden und Küche, 
wozu ein ansehnlicher Hofplatz nebst Speicher am 
Hofe, ein Keller unter dem Häuft gehöret, an ein- 
z lnr Herren, oder an eine stille Familie zu verwie, 
then und nöthigenfasis auch gleich zu beziehr». 
Wiethslustige können es jeder Zeit in Augenschein 
nehme,1, und belieben sich bieserhalb zu melde», bei 
dem Mäkler I. Z. T. Piotrowski.

In der Wasserstraße ohnweit der hohen Brücke, 
ist eiu zu jeder Art von Nahrung sehr vortheilhaft 
aelegencS Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen. 
Sichere Auskunft giebt der Mäkler

I- F- T. Piotrswski.
Das auf dem innern Vorder«? in der stazsrsth- 

Srraßs, früher der Gertruds Riesen g-hörige 
Wohshaus, worin 5 Stube», Köche und gewölbter 
Keller befindlich, nebst Hofraum, ist zu verkaufen, 
oder auch sogleich zu vermische». Die näheren Be­
dingungen sind zu erfahren bei Jakob van Rie­
sen Mühlendamm.

Mein m der Wasserstraße beftgem- Nahrungs, 
Haus sud No, 549. ist aus freier Hand zu verkau­
fen. Kavstustige belieben Kch zu melden bei

Lorenz Weltmann, Wittwe.

Ich bitt Willens mein Haus in der FischcrAraße 
No. Z»4., wozu ein halbes Eibe Bürgeri-nd ge­
hört, aus freier Hand zu v-rkauseo. Kauflustige 
belieben sich bei mir zu melden.

SKymaKermMer Walter.
In dem, am alten Markt und der kurzen Hintcr- 

Kraße gelegenen Eckhauft No. 168. und iüy., wel, 
ches jetzt einen durchaus grÜLdl:chen R-parsturbav 
erhalten hat, ßcht noch die erste und zwite Etage 
von Ostern ab zu vermischen. Miechslußige er, 
suche ich, sich deshalb bei mir zu m ide».

LUS. Gieffeet geb. Cannot.

Wasserstraße Ro. 477. ist bis Unter,Gelegenheit, 
bestehend aus 2 Etüden, KrsmlqLen, Küche, Bo­
den und Keiler von sogleich ab zu vermischen. — 
Mistbsluflige belieben sich zu melden beim Bäcker» 
«eistsr Bähring.

Ein Forte-Piauo wird für den Winter zur Mie­
the gesucht. Von wem? sagt die Buchhandlung.

4000 fl. Kr. Eourant sind vom Nnterzeichae.en 
gegen einen sichern Wechsel, oder zur erste» Hpxo» 

theke auf einem städtischen oder ländlichen Grund, ' 
stück, sofort zu beiden. Fepdt sen.

in der Hommslstraße wohnhaft.
Dw AsropfenfLneider Walze wobnhalt auf der 

Lastadir No. ,,-4. macht eincm gEigrev YuLliko 
ergeb nist bekannt, daß er aste Gattungen v-n Pfropfen 
zu bea b-ll-gften Preisen zu verkaufen hak.

Eia junger Messch, welcher Schreiberei und O.ko, 
norme erlernt, und praktische Kenntnisse von Bren», 
und Brauerei hat wünscht in solchen Anael-g-ohei- 
ren wieder in Ce ndition zu erstes. Hieraus R strk, 
itrende bslieberr sich gefälligst in der BuchhandiuaL 
zu meiden.

Unterzeichneter dankt einem verehrungswürdigm 
Publikum auf das Verbindlichste für die Güte, 
mit welcher dasselbe seine Kunstvorstelümgen be­
sucht; er hofft auch Heute der der letzten mit zahl­
reichem BesuLe beehrt zu werden. Diese ausge­
zeichneten Gunstb-zeugungen werden sein ferneres 
Bemühen immerfort beleben, und er wird bei sei­
ner einstmaligen Zurückkunfr nach Elbing seinen 
Eifer verdoppeln, um durch neue und interessante 
Darstellungen den fernern Bufall der verehrten 
Einwohner diejer Lkadt aufs neue zu verdienen.

OaLtsno kecci.

Es hat sich v rgsngenen Montag als den i-t-n 
d. M. ein kleiner ,« warzer dschsa rigsr Hund, d»e 
auf dsn Ras: Rambotd, hört, Verlaufs»; wer davon 
Nachricht ertheile» kaun, so bvß ich dsa Hu»d wie­
der bekomme, erhält ine ang messeue Belohnung 
bei I. Sehr wann, Wasserstraße Ro. 548.

E-ne rothe Kuh mit wriffem Köpft iß von den 
Kichw» sen abhä-Wes g kommen. Wer solche d-A 
Got?fc. Lee-ke nachw-ise», erhalt z Rchlr. zuc 
B lohr-ung.

Auf dem i mern Mühlendamm ist mir aus dem 
BLck rpauft NVA izmi bis i6ren November des 
Nichts ein «iNKeMauettsr kupf raer Kessel/ und vom 
Back-f n b-r crftrns« Ofenthüren nebst 2 eisernen 
O emhürm aus der Grude diebischer Weise ausa?. 
drvchrn und geMhien morde». Wsr mir den Lbä, 
eer anzeigt, daß ich zu dem Meinten komme, er­
hält rrne Btlvhnung von 2 Rtlr.

Bäcker - Wittwe S H m i d t.


